
Skitourenreise Nationalpark Sierra Nevada
Andalusien

5 Tage Skibergsteigen über Andalusiens höchste Gipfel: hochalpine
Dreitausender-Durchquerung [&] Alhambra, Granada.

Diese 5-tägige Skitour im Nationalpark Sierra Nevada ist eine hochalpine Skidurchquerung über die
markantesten Dreitausender Andalusiens. Sie verbindet sportliches Skibergsteigen in Südspanien mit
beeindruckenden Firnabfahrten, einsamen Gratlinien und einem kulturellen Höhepunkt in Granada. Vom
ersten Gipfel bis zum höchsten Punkt der Iberischen Halbinsel, dem Mulhacén (3.482 m), erleben Sie eine
der eindrucksvollsten Skitouren Spaniens – auf durchschnittlich über 2.500 Metern Höhe.

Gipfeloption auf 10 Dreitausender
Hochalpine Etappen mit 1.200–1.300 hm täglich
Lange Firn- und Sulzabfahrten im Frühjahr
einsame Skitouren und beeindruckende Fernsichten
Übernachtungen in Berghütten und einfachen Cortijos
die großartige Gastfreundschaft der Bergbewohner
Kultureller Höhepunkt: Alhambra – Granada

Dreitausender wie an einer Perlenkette

Wie an einer Perlenkette aneinander gereiht liegen die 15 Dreitausender-Gipfel der Sierra Nevada entlang des
weit geschwungenen Hauptkammes. Diese außergewöhnliche Lage macht die Region ideal für eine
zusammenhängende Skitouren-Durchquerung in Andalusien.



Die klimatischen Bedingungen im März und April bieten ideale Voraussetzungen für klassische Firntouren in
Spanien – häufig bei stabilen Wetterlagen und außergewöhnlicher Fernsicht über das Mittelmeer bis nach
Afrika.

Mulhacén Skitour – Skibergsteigen auf dem Dach Spaniens

Der Höhepunkt dieser Skitourenreise ist die Besteigung des Mulhacén (3.482 m), höchster Berg des
spanischen Festlandes.

Skitour Andalusien mit Kultur – Alhambra Granada

Was diese Skitour einzigartig macht, ist die Verbindung von Hochgebirge und maurischer Baukunst. Nach
den Tagen im Schnee bildet die Alhambra (UNESCO-Welterbe) in Granada den kulturellen Abschluss der
Reise.

Reportage zur Reise April 2012 - Bayerischer Rundfunk

Unter der Sonne Andalusiens - Eine Frühjahrs-Skitour auf den Mulhacen
Er ist der höchste Berg der iberischen Halbinsel und in seinem Namen schwingt der vorletzte Sultan der
Mauren in Granada mit: 3480 Meter ist der Mulhacén in der Sierra Nevada hoch. Er liegt mittendrin in
diesem südspanischen Gebirge, das direkt aus dem Mittelmeer aufsteigt.
Trotz der Lage im Süden, über den weißen Dörfern und Badestränden Andalusiens ist die Sierra Nevada, wie
der Name schon sagt, bis weit ins Frühjahr hinein schneebedeckt. Und weil sich das Gebirge mit weiten,
sanften Hängen hinstreckt, sind Ski sehr geeignet zur Fortbewegung über große Strecken.
Auch hinauf auf den höchsten Berg, den Mulhacén. Dazu lohnt es sich, die Geschichte zu kennen: Mulej
Hasan war der Vater von Boabdil, dem letzten Maurenkönig und Sultan von Granada. Als er starb, bat er
darum, auf dem höchsten Gipfel der Sierra Nevada begraben zu werden, damit kein Untreuer seinen Frieden
und seine ewige Ruhe stören konnte. Mulej Hasan war von seiner Frau und seinem Sohn aus dem maurischen
Märchenschloss der Alhambra vertrieben worden, weil er sich in die junge Christin Zoraya verliebt hatte. Ob
er dann wirklich hier hoch geschafft wurde? „Die Legende sagt es so“, meint Jesus Espinosa, der Bergführer,
„aber niemand weiß es.“
Gut 500 Jahre ist das her, geblieben ist der majestätische Berg und sein Name: Mulhacen, der für immer an
den unglücklichen Maurenkönig erinnert. Von einer einfachen steinernen Hirtenhütte, wo die Gruppe
bestehend aus ein paar Schweizer Bergsteigern mit dem Bergführer Jesus vom Tal aus versorgt wurde,
steigen wir zuerst mit Ski auf dem Buckel über aufgelassene Terrassenfelder, eine Schlucht entlang. Über
eine Schneeflanke gewinnen wir die erste Anhöhe – der Blick ist grenzenlos: Das Rif-Gebirge über dem
dunstigen Mittelmeer bleibt jetzt stundenlang im Blick beim langen Marsch über die weitläufige Südflanke
des Mulhacen.
Trockene Erde, gleißende Schneefelder und schwarzbraune Felstrümmer beherrschen die Szenerie. „Schon
als Kinder hatten wir immer den Wunsch auf den Mulhacen zu steigen“, erzählt Jesus, der aus diesem Tal,
dem Tal von Trevelez stammt. Und der Tag fürs erste Mal ist stets die Wallfahrt der Maria vom Schnee am
5.August. 2000 Höhenmeter legen die Gläubigen mit ihrer Marienstatue zurück. „Mit neun wollten mich
meine Eltern nicht gehen lassen, weil ich zu jung sei! Aber mein Großvater, der frömmste im Dorf, sagte, 84
war er damals: ‚Ich nehm‘ ihn mit‘. Und er holte eine Eselin und immer wenn ich erschöpft war, packte ich
den Schwanz und ließ mich ziehen. Aber draufsitzen ließ er mich nicht und sagte, dass ich schon selbst gehen
muss.“
Afrika in Reichweite. Der Kontinent, von wo einst die maurischen Eroberer Spaniens kamen, die hier in
Granada fast 800 Jahre blieben. Die Stadt liegt tief unter uns, wie die ganze Weite Andalusiens mit ihren
vielen Gebirgen. Sieben Stunden hat unser Aufstieg gedauert, im Nachmittagslicht geht es über den
Westrücken und das nächste Tal zu einer Hütte hinunter. Den ganzen Tag über haben wir keine



Menschenseele gesehen – im Winter steigen nur wenige auf den Mulhacen – den Gipfel zwischen dem
Kontinent und dem Meer.
Text: Dr. Georg Bayerle, Bayerischer Rundfunk, 28.04.2012

Tag 1 l Individuelle Anreise nach Granada – Auftakt im Nationalpark Sierra Nevada

Willkommen in Andalusien. Am Nachmittag treffen Sie gegen 14.00 Uhr am Flughafen von Granada ein,
alternativ in Málaga. Von Granada aus bringt Sie ein Geländefahrzeug an die Nordflanke der Sierra Nevada –
jenes Hochgebirges, das mit 15 Dreitausendern das südlichste alpine Massiv Europas bildet.

Ziel ist das abgelegene Refugio Postero Alto auf 1.900 Metern Höhe. Bereits die Auffahrt vermittelt einen
Eindruck von Weite und Unberührtheit dieses Gebirgsraumes, das seit 1999 als Nationalpark geschützt ist.

Nach dem Materialcheck und einer ausführlichen Besprechung der bevorstehenden Skidurchquerung durch
den Nationalpark folgt ein gemeinsames Abendessen im Refugio. Die Route der kommenden Tage verbindet
einige der markantesten Dreitausender – vom Cerro Pelao bis zum Mulhacén – zu einer hochalpinen
Gesamtüberschreitung.

Hier, fernab der Küste und doch nur wenige Stunden vom Mittelmeer entfernt, beginnt Ihre fünftägige
Skitour durch die Hochlagen Andalusiens.

Tag 2 l Los geht's - die ersten Dreitausender! Cerro Pelao und die Weite der Ost-Sierra

Mit dem ersten Tageslicht betreten Sie die hochalpine Welt der Sierra Nevada. Ziel ist der erste
Dreitausender dieser Durchquerung: der Cerro Pelao (3.182 m). Der gleichmäßige Anstieg führt durch
offene, weite Flanken hinauf in die kargen Höhen des östlichen Hauptkammes – eine Landschaft von
archaischer Klarheit, geformt aus Schiefer, Wind und Schnee.

Vom Gipfel öffnet sich der Blick über die lange Linie der folgenden Etappen. In südlicher Richtung fällt das
Gelände tief ins Tal von Trevélez ab, jenem höchstgelegenen Dorf Spaniens, das seit Jahrhunderten für
seinen luftgetrockneten Schinken bekannt ist.

Es folgt die aussichtsreiche Traversierung entlang des Gebirgs-Hauptkammes. Hier oben, auf
durchschnittlich weit über 2.500 Metern, erleben Sie die charakteristische Weite dieses andalusischen
Hochgebirges: lange Horizonte, klare Konturen, bei guter Sicht reicht der Blick bis zum Mittelmeer.

Die anschließende, genussvolle Abfahrt ins Tal von Trevélez bildet einen ersten Höhepunkt der
Skidurchquerung – weitläufige Hänge und lange Schwünge in stillem Gelände.

Am Abend erreichen Sie einen schlichten Cortijo, eine traditionelle, unbewirtschaftete Hirtenhütte. In dieser
reduzierten Umgebung kochen Sie gemeinsam und bereiten einfache andalusische Berggerichte zu. Zum
Abschluss darf ein „Carajillo“, jener kräftige Kaffee mit einem Schuss Likör, nicht fehlen – ein kleines Ritual
der Bergbewohner nach einem langen Tag im Schnee.

Gehzeit: ca. 8 Stunden
Höhenmeter: ca. 1.300 hm

Tag 3 l Königsetappe über Alcazaba und Mulhacén – Dach der Iberischen Halbinsel



Die heutige Etappe führt in das hochalpine Herz der Sierra Nevada. In nordöstlicher Richtung erhebt sich
zunächst die markante La Alcazaba (3.366 m), einer der alpinsten und eindrucksvollsten Gipfel des Massivs.
Ihre steilen Flanken und klaren Grate verleihen ihr ein fast klassisches Hochgebirgsprofil – eine Szenerie, die
eher an die Zentralalpen erinnert als an Andalusien.

Von hier öffnet sich der Blick auf die „Siete Lagunas“, jene vielfarbig schimmernde Hochmulde, in der im
Sommer sieben Gletscherseen zwischen dunklem Schiefergestein liegen. Im Frühjahr zeigt sich die
Landschaft noch weitgehend verschneit, modelliert von Wind und Sonne.

Der Weg führt weiter zum höchsten Punkt der Iberischen Halbinsel, dem Mulhacén (3.482 m). Sein Name
erinnert an Muley Hacén, den letzten maurischen Herrscher Granadas, der hier der Überlieferung nach
begraben sein soll. Vom Gipfel reicht der Blick bei klarer Sicht bis zur afrikanischen Küste.

Es folgt eine lange, genussvolle Abfahrt zur Refugio Poqueira auf 2.500 Metern. Die Hochgebirgshütte liegt
eindrucksvoll oberhalb der Poqueira-Schlucht.

Quartierbezug und gemeinsames Abendessen in der Hütte.

Gehzeit: ca. 7–8 Stunden
Höhenmeter: ca. 1.300 hm

Tag 4 l Wir sind im Hauptmassiv! Río Seco, Cerro de los Machos und Veleta

Heute bewegen Sie sich im zentralen Hochgebirge der Sierra Nevada. Der Aufstieg führt durch das weite
Hochtal des Río Seco – wörtlich „Tal des trockenen Flusses“ –, eine karge, von Schieferplatten und sanften
Schneerücken geprägte Landschaft.

Über gleichmäßige Hänge erreichen Sie zunächst den Cerro de los Machos (3.329 m), anschließend den
Puntal de la Caldera (3.219 m). Die Route verläuft auf breiten Hochflächen mit freiem Blick auf die
südlichen Flanken des Mulhacén-Massivs.

Den markanten Abschluss bildet der Pico del Veleta (3.392 m), zweithöchster Gipfel der Sierra Nevada. Sein
Name leitet sich von „veleta“ – Wetterfahne – ab und verweist auf die oft kräftigen Winde dieser exponierten
Lage. Von hier reicht der Blick über die weiten Schneeflächen des Hauptkammes bis hinunter in die Täler
der Alpujarras.

In nordwestlicher Richtung folgt eine lange Abfahrt auf häufig feinkörnigem Firn zum Albergue
Universitario de Sierra Nevada. Nach mehreren Nächten im Hochgebirge erwartet Sie hier wieder etwas
mehr Komfort: Duschen, einfache Zweibettzimmer mit fließendem Warm- und Kaltwasser sowie ein
gemeinsames Abendessen im Haus.

Gehzeit: ca. 6 Stunden
Höhenmeter: ca. 1.200 hm

Tag 5 l Lange Traversierung auf dem Hauptkamm - herrliche Panoramen

Die letzte Etappe führt nochmals über den zentralen Hauptkamm der Sierra Nevada. Weite Horizonte und
lange Linien bestimmen das Landschaftsbild. Der Aufstieg erfolgt über die Lagune der Schneejungfrau, die
„Laguna de la Virgen“, hinauf zum Refugio Elorrieta auf 3.183 Metern – einer der höchstgelegenen
Schutzhütten Spaniens.



Es folgen ausgedehnte Grat-Traversierungen in hochalpiner Umgebung, stets begleitet von weiten Blicken
nach Süden in Richtung Mittelmeer. Über den Cerro del Caballo (3.013 m), den südlichsten Dreitausender
des Massivs, gelangen Sie zum Tajo de los Machos (3.088 m). Hier endet die geschlossene Linie der
Dreitausender in einem markanten Felsabbruch.

Die abschließende Abfahrt führt – je nach Schneelage – auf weiten Firn- oder Sulzhängen hinunter ins Tal
von Lanjarón. Die lange, gleitende Linie dieser Abfahrt bildet einen würdigen Schlussakkord der
Durchquerung.

Am Talboden erwartet Sie ein Geländefahrzeug, das Sie nach Lanjarón und weiter zurück nach Granada
bringt. Am Abend beziehen Sie Ihr Hotel in der historischen Stadt am Fuße der Sierra Nevada.

[nbsp]

Gehzeit: ca. 6 Stunden
Höhenmeter: ca. 1.200 hm

[nbsp]

Tag 6 l Kultureller Ausklang in Granada – Alhambra und Zeit für eigene Erkundungen

Nach den hochalpinen Tagen in der Sierra Nevada bildet Granada den kulturellen Gegenpol dieser Reise.
Über der Stadt erhebt sich die Alhambra, seit 1984 UNESCO-Welterbe – ein Ensemble aus Nasridenpalästen,
Gärten des Generalife und der mächtigen Alcazaba.

Ihr individueller Besuch führt durch jene Höfe und Säle, in denen sich islamische Baukunst des 13. und 14.
Jahrhunderts in filigranen Stuckarbeiten, Kalligraphien und Wasserspielen entfaltet. Von den Terrassen
öffnen sich weite Blicke über die Dächer Granadas bis hinüber zu den schneebedeckten Gipfeln der Sierra.

Im Anschluss bleibt Zeit für eigene Erkundungen: ein Spaziergang durch das maurisch geprägte Viertel
Albaicín mit seinen engen Gassen und Aussichtspunkten, der Besuch der Renaissance-Kathedrale oder ein
ruhiger Nachmittag in einem der traditionellen Cafés.

Zubuchbare Reisebausteine:

Granada - Albaycin Romantisches Abendessen

Romantisches Abendessen mit granadinischen Köstlichkeiten im Ambiente einer maurischen Gartenvilla
mit nächtlichem Blick auf die festlich beleuchtete Alhambra.

Granada - Privatführung durch die Alhambra

Qualifizierte Privatführung durch die Alhambra mit deutschsprachigem kunsthistorischen Museumsführer



Granada Nachtbesuch der illuminierten Alhambra

Nach Einbruch der Dunkelheit zeigen sich die Königshöfe der Alhambra wie ein Palast aus den Märchen
von tausendundeiner Nacht. Nur an bestimmten Wochentagen möglich!

Granada: Offroad-Ausflug in die Badlands von Guadix

Das Faszinierende an diesen, über die Jahrtausende durch Wind- und Wasser-Erosion entstandenen
UNESCO-Weltnaturerbe sind die bizarren Formen sowie die Farben der verschiedenen Erdschichten und
Gesteine. Diese Wüstenregion mit ihren zahlreichen Höhlenwohnungen ist einzigartig in Europa.
Mit komfortablen 4x4-Geländewagen, als Selbstfahrer oder mit driver guide. Für diesen Tagesausflug wird
ein zusätzlicher Reisetag benötigt.

Heißluftballonfahrt in Andalusien

Entdecken Sie Andalusien aus der Vogelperspektive! Bei einer Heißluft-Ballonfahrt können Sie in den
unterschiedlichsten Ballonfahrtgebieten Andalusiens abwechlsungsreiche Landschaften, Bergketten,
historische Städte und Monumente aus der Luft erkunden - eine unvergessliche Erinnerung! Schauen Sie auf
die Alhambra aus der Luft, genießen Sie die Sierra Nevada oder das Mündungsdelta des Guadalquivir aus
anschaulicher Höhe, erobern Sie Zeit und Raum in Andalusien aus dem Heißluft-Ballon!



Mit Einheimischen unterwegs - privat geführter Stadtrundgang - Granada

Mit Einheimischen unterwegs. Entdecken Sie verschwiegene Ecken und stille Plätze. Deutschsprachig
geführte Stadtbesichtigung mit Besuch der Alhambra. Spaziergang durch das maurische Altstadtviertel
Albayzin. Mittags kulinarischer Tapas-Streifzug. Nachmittags Besuch der Kathedrale mit Grabkapelle der
Katholischen Könige. Abends granadinische Erlebnis-Gastronomie auf höchstem Niveau.
Deutschsprachige Führung, Eintrittsgelder, Limousinen-Service, Tapas-Hopping, Degustationsmenü,
Getränke-Auswahl.
Ihr Vorteil einer privaten Stadtbesichtigung: der Stadtführer geht ganz auf Ihre Wünsche und Interessen
ein und gestaltet mit Ihnen Ihre Stadtbesichtigung hochinteressant, spannend und für Sie zeitsparend.

Tag 7 l Abschied von der Sierra Nevada – Rückreise

Ein letzter Blick gilt „unseren“ Bergen. Noch einmal stehen die schneebedeckten Dreitausender der Sierra
Nevada am Horizont – jene Gipfel, die Sie in den vergangenen Tagen überschritten haben.

Transfer zum Flughafen von Granada und individuelle Rückreise.

Optional buchbar

Transfer nach Málaga
Alternativer Rücktransfer zum Flughafen Málaga.

Aktiver Verlängerungstag – Geführtes Canyoning
Ein zusätzlicher Tag in den Schluchten der Alpujarras oder der Sierra Nevada mit professioneller Begleitung
– eine kontrastreiche Ergänzung zur hochalpinen Skidurchquerung.

Verlängerung am Meer oder individuelle Rundreise Andalusien
Auf Wunsch gestalten wir für Sie eine maßgeschneiderte Anschlussreise: einige Tage an der Mittelmeerküste
oder eine individuelle Rundreise durch Andalusien mit kulturellen Stationen wie Córdoba, Sevilla oder den
weißen Dörfern der Sierra de Grazalema.

Zubuchbare Verlängerungen:

Verlängerungsaufenthalt am Meer - Andalusien



Gönnen Sie sich eine Auszeit an der schönen Costa del Sol mit gemäßigtem Mittelmeer-Klima oder an der
andalusischen Atlantikküsste Costa de la Luz!
Gerne buchen wir Ihnen Verlängerungsnächte in einem schönen Strandhotel - in charmanten Boutique-Hotels
oder Wellness-Ressorts.

Reiseleistungen

4x Übernachtung / Frühstück / Abendessen in den genannten Unterkünften in der Sierra Nevada
2x Übernachtung / Frühstück im 4*-Hotel in Granada
Transfer von Granada in die Sierra Nevada
Jeep-Transfers lt. Programm
teilweise Gepäcktransport möglich
täglicher Tourentee
Führungshonorar zertifizierter spanischer UIAGM Bergführer
Eintritt Alhambra mit Audioguide

Sonstige Leistungen

Organisation des alpinen Programms
ABANICO-Reiseinformationspaket inkl. vielseitigem Karten- und Informationsmaterial mit
wertvollen Insider-Tipps
pro Buchung: ausführliches Kartenmaterial, Rother-Wanderführer und Wegstrecken-
Beschreibung
örtliche Steuern und Gebühren
Reise-Sicherungsschein
Service unser eigenes Büro in Granada mit 24-Stunden-Notfallservice garantiert Ihnen
deutschsprachige Reiseassistenz und unbeschwertes Reisen

Nebenkosten l nicht inkludierte Leistungen

An-/Abreise
? Gerne buchen wir für Sie Flüge zu tagesüblichen Preisen
Mietwagen, Benzin, Maut- und Parkgebühren
Reise-Versicherungspakete
alle nicht erwähnten Speisen und Getränke
alle nicht erwähnten Führungen und Eintrittsgelder
persönliche Trinkgelder
Reisebausteine

Bergführer



Die Durchquerung wird ortskundig geführt von einem einheimischen lizenzierten Bergführer.

Anreise und Treffpunkt

Individuelle Anreise. Treffpunkt gegen 15.00 Uhr am Flughafen Málaga. Flüge können über Abanico
Individuelles Reisen gebucht werden. Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche entsprechend auf der Anmeldung.

Unser eigenes Agentur-Büro in Granada

Unsere eigene Incoming-Agentur in Granada mit über 30jähriger Erfahrung ist mit unseren Leistungsträgern
in Spanien und Portugal bestens verlinkt. Von hier aus wird Ihre Reise logistisch vorbereitet und organisiert.
Wir setzen mit unseren langjährigen Mitarbeitern vor Ort auf auserwählte, persönliche Kontakte, um unseren
Gästen authentische und sozialverträgliche Reiseerlebnisse bieten zu können. Unsere perfekt
deutschsprachigen Kollegen in Granada stehen Ihnen als Reiseassistenz mit einem 24-Stunden-Notfall-
Telefon stets zur Verfügung.

ABANICO - deutscher Spezial-Reiseveranstalter

Bei ABANICO Individuell Reisen treffen Sie auf Spezialisten - wir kennen jede Route, jeden Winkel unserer
Reiseangebote. Mit über 30-jähriger Agentur-Erfahrung in Spanien drehen wir aus Begeisterung für das Land
noch immer jeden Stein auch in den entlegensten Winkeln um. Unser Experten-Wissen kommt den hohen
Erwartungen unserer Gästen zu Gute.

„Entschleunigtes Reisen“ bzw. „slow travel“ ist ein wesentliches Element unserer Reisen. Mit unserem
System der individuell auswählbaren Reisebausteine können unsere Gäste ihren eigenen Reise-Rhythmus
finden. Unsere Reisen werden nahezu ausschließlich ohne Anreise angeboten.

Auszeichnungen: Spain Tourism Award
Das Spanische Ministerium für Tourismus und das Spanische Fremdenverkehrsamt zeichneten uns aus als
den besten Reiseveranstalter für Individualreisen nach Spanien und die damit verbundene Förderung von
spanischen Regionen abseits der großen Touristenströme.

Versicherung

In unseren Reisepreisen sind keine Reiseversicherungsangebote enthalten.
Da mehrere Faktoren, die Sie nicht beeinflussen können, dazu führen können, dass Sie die Reise nicht
antreten können, empfehlen wir allen Reisenden den Abschluss einer Reiserücktritts-, Reiseunfall- und
Reisekrankenversicherung (bei Wanderreisen zusätzlich eine Bergungskostenversicherung). Bei der
Reiserücktrittsversicherung sollte darauf geachtet werden, dass auch nicht-medizinische Schadensfälle für
Sie und Ihre Familie abgedeckt sind. Auslandskrankenschein oder Krankenversichertenkarte sollten mit ins
Reisegepäck.

Wir empfehlen unseren Reisenden eine Reiseversicherung der Allianz Global Assistance. Tarife,
Konditionen und Direktbuchungsmöglichkeit finden Sie hier (Hartmann und Seiz oHG)

Klima

Im Hochgebirge über 3.000hm ist ganzjährig mit Schnee und Frost zu rechnen. Durch die Nähe zur Costa del
Sol ist die Temperaturabnahme in der Höhe jedoch nicht mit der in den Alpen vergleichbar. In den Alpujarras
herrschen dank der Nähe zur Küste auch im Winter sehr angenehme Temperaturen. Geht man von einer
Höhe von 1300 m aus, beträgt die Tagesdurchschnittstemperatur im Dezember ca. 15°C, nachts hingegen
wirkt sich die Höhenlage aus und das Thermometer fällt meist auf ca. 0°C. Im Mai liegen die Temperaturen
bei 23°C.

Durchführung

https://www.allianz.de/reise-und-freizeit/reiseruecktrittsversicherung/rechner


Das vorliegende Tourenprogramm wurde von unseren Tourenleitern auf Grund langjähriger Gebietskenntnis
und Erfahrung entwickelt. Die Durchführung hängt allerdings von den allgemeinen Verhältnissen,
insbesondere auch vom Wetter ab. Diese Bedingungen können sich kurzfristig ändern.

Charakter der Tour l Kondition

Voraussetzungen l Charakter der Tour l Anforderungsprofil
??????

Gute Skitouren-Erfahrung im hochalpinen Gelände.

Technik
Aufstiege bis 35°, Spitzkehrentechnik, schwierige Geländeformen möglich. Lange Querungen die in den
frühen Morgenstunden auch vereist sein können.

Skier können z.T. über kürzere Passagen getragen werden.
An vereisten Querungen / Schlüsselstellen können Leichtsteigeisen zum Einsatz kommen

Skifahren
Sicheres Abfahren auch im steileren Gelände bei jeder Schneeart in paralleler Skistellung, mit
Tourenrucksack

Kondition
für 7-9stündige Tourentage, Aufstiege bis zu 1600 hm. Die einzelnen Etappen erfordern eine gute Kondition
und Ausdauer.

Unterkunft

Folgende Unterkünfte haben wir für Sie vorreserviert:
3x Hüttenübernachtung (funktionale CAE-Hütten, Matratzenlager) mit Halbpension, Marschtee
2x Hirtenhütten - unbewirtschaftet. Gepäcktransport und Versorgung wird vom Tal aus mit Maultieren
zugeliefert
2x Übernachtung im 4*-Hotel Alixares in Granada.

Teamgeist

für diese Reise wird eine gute Portion Teamfähigkeit, Toleranz und Anpassungsfähigkeit erwartet. In den
Cortijos (Hirtenhütten) kochen Sie gemeinsam mit den spanischen guides die typischen, schmackhaften
Essen der andalusischen Berge. Sie sind zu Gast bei den Hirten und kommen in den Genuß großartiger,
ehrlicher Gastfreundschaft.

Ausrüstungsliste

Das „zivile“ Reisegepäck wird am 2. Reisetag zurückgelassen und nach Granada ins Hotel transportiert.
Hierfür wäre ein entsprechender Gepäcksack von Vorteil. Desweiteren wird notwendiges Tourengepäck am
3. und 5. Reisetag von den Tälern aus zugeliefert.
Grundsätzlich: es ist eine Frühjahrstour, es kann auch recht warm werden!
Bitte beachten Sie: am 6. Reisetag Stadtbesichtigung Granada!

Tourenski mit Tourenbindung (auf Ihre Werte eingestellt), Harscheisen
ggfs. Tiefschneebänder
passende Klebefelle, Antistollwachs
Skitourenschuhe, leichte Treckingschuhe
Touren-Skistöcke (breite Teller)



Rucksack ca. 45 L, wasserdichte Kleiderbeutel
Leichtsteigeisen
LVS-Gerät / Lawinenschaufel / Lawinensonde
Stirnlampe
Sturmjacke / Sturmhose (wasser- und winddicht)
Skitourenhose
Softshelljacke/Weste (atmungsaktiv mit guter Wärmeleistung)
Zusätzliche Wärmeeisolierung, wie z.B. Daunenweste
Fleecejacke
Lange Thermounterwäsche
Warme Mütze, Sonnenkappe
2 Paar Handschuhe (Fingerhandschuhe, wärmeisolierende Überhandschuhe)
Warmer Daunenschlafsack (2Nächte)
Isomatte (2 Nächte)
Waschzeug (nur das Nötigste)
Hüttenschlafsack (am leichtesten: Seide)
Gletscherbrille (mit hochwertigen Gläsern) / Skibrille
Wetterfeste Sonnencreme/ Sonnenstift
Thermos-Trinkflasche, Taschenmesser
Kleine Rucksackapotheke, Tape + Blasenpflaster, Rettungsfolie
Personalausweis, DAV/SAC-Ausweis, Versichertenkarte, Geld (Euro)

Termine

01.03.2026 - 07.03.2026

27.03.2026 - 02.04.2026

01.04.2026 - 07.04.2026

Mindestteilnehmerzahl 4 Personen

maximale Teilnehmerzahl 12 Personen

[nbsp]

Sondertermine auf Anfrage möglich

Preise

975,00 €

Aufpreis Einzelzimmer ab 85,00 €

Sonderkonditionen für Privatgruppen auf Anfrage

Ihr Kontakt zu uns



Monica Baur-Martinez
Reiseberatung & Geschäftsführung

Telefonische Beratung
Tel: +49 711 83 33 40

info@abanico-reisen.de

Montags bis Freitags
10.00 bis 17.00 Uhr

tel:+49 711 83 33 40
mailto:info@abanico-reisen.de

